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Fragestellungen und methodisches Vorgehen

Feedback zum Interkulturellen Mentoring 
des Studium Generales WS 2013/14

Mehr Information auf
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- Wie sind die Studierenden auf das Interkulturelle Mentoring aufmerksam geworden und wie 
werden die Einführungsangebote angenommen?

- Wie beurteilen die Mentorinnen ihre Vorbereitung auf die Arbeit mit den Studierenden und 
welche Veränderungsbedarfe bzw. Verbesserungsmöglichkeiten sehen sie?

- Wie beurteilen die Mentorinnen und Studierenden die Organisation des Interkulturellen 
Mentoring in Bezug auf die Informationsqualität und die Unterstützungsleitungen?

- Wie beurteilen die Mentorinnen und Studierenden die Quantität und Qualität der Aktivitäten 
und Veranstaltungen im Interkulturellen Mentoring? 

- Welche Anregungen und Wünschen haben die Mentorinnen und Studierenden zur 
Weiterentwicklung des Programms?
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Forschungsfragen
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Untersuchungsdesign

• Feedbackuntersuchung 1: Mentorinnen
- leitfadengestütztes, offenes Gruppeninterview (Erhebungsinstrument mit 9 Leitfragen)
- durchgeführt am 10.02.2014 in Raum 102 (HAR 33)
- Beteiligung von 8 Mentorinnen, Dauer 36 Minuten
- Interviewende Cornelia Wagner
- Auswertung: zusammenfassende, qualitative Inhaltsanalyse nach Mayring
- computergestütztes codieren der qualitativen Daten über Software MaxQDA

• Feedbackuntersuchung 2: Studierende
- schriftliche Befragung mit standardisiertem, zweiseitigem Fragebogen
- Zeitraum der Befragung: 29.01.2014 – 21.02.2014
- Rücklauf im verschlossenen Umschlag über Mentorinnen oder direkt über Studierende 
- Datenerfassung und Auswertung: computergestützt über Software SPSS



Befunde zur Befragung der Mentees

im Interkulturellen Mentoring 
des Studium Generales WS 2013/14
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Merkmale der befragten Mentees (N=27)
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• Geschlecht weiblich = 17 männlich = 8 keine Angabe = 2

• Alter bis einschl. 20 Jahre = 3 21 bis 25 Jahre = 16
älter als 25 Jahre = 5 keine Angabe = 2

• Studienrichtung Gestaltung = 6 Musik = 5
Bildende Kunst = 4 Kunst und Medien = 3
Darstellende Kunst = 2 visuelle Kommunikation = 2
Architektur = 1 GWK = 1

• Herkunftsland asiatischer Raum = 7 osteuropäische Länder + Russland = 7
Skandinavien  = 3 westeuropäische Länder = 5
USA/Israel = 2 keine Angabe = 3

• 14 unterschiedliche Muttersprachen



Wie sind Sie auf das Interkulturelle Mentoring aufmerksam 
geworden? N=25 (19x 1 Nennung, 3x 2 Nennungen, 3x 3 Nennungen)
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- Mehrfachnennung von Informationsquellen bezogen sich vor allem auf die Kombination 
Informationsveranstaltung/E-Mail oder E-Mail/Netz, zum Teil zusätzlich noch unter 
Bezug auf direkte Kommunikation mit Mentorinnen und Mitstudierenden.

- Die Studierenden der aus den Studiengängen der Musik sind kaum durch die 
Informationsveranstaltungen erreicht worden. Sie haben von dem Programm überwiegend per 
E-Mail oder über das Internet erfahren. 

- Die Studierenden aus den Studiengängen im Bereich Gestaltung sind hingegen alle über die 
Informationsveranstaltungen erreicht worden.

- Nur zwei der sieben Studierenden aus dem asiatischen Raum haben durch 
Informationsveranstaltungen vom Interkulturellen Mentoring erfahren. Sie wurden vorwiegend 
über E-Mail/Netz sowie den Kontakt zu Mitstudierenden und Mentorinnen erreicht. 
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differenzierte Auswertung zum Informationsverhalten



Welche Einführungsangebote haben sie besucht? N=26
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Aufmerksam auf Interkulturelles Mentoring geworden durch: 
„erstes Treffen ausländischer Studierender“, „Wilkommensveranstaltung zu Studienbeginn“



Wie beurteilen Sie die Organisation des Interkulturellen Mentoring? 
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trifft 
nicht zu

trifft eher 
nicht zu

trifft 
eher zu

trifft 
voll zu

weiß
nicht

einfache Informationsbeschaffung 11 15

einfache Anmeldung 2 24

rechtzeitige Bekanntgabe 
Termine/Veranstaltungen 5 21

klare Leistungsanforderungen (4 LP)
1 2 10 10 2

Übersichtliche Website 1 5 7 13

Erklärungen zum Ablauf zu 
Semesterbeginn 5 11 10



Feedback zu den Mentoring-Gruppen
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trifft 
nicht zu

trifft eher 
nicht zu

trifft 
eher zu

trifft 
voll zu

gute Betreuung Mentorin 1 25

Mentorin als Ansprechpartnerin bei Problemen
1 26

regelmäßige Treffen Mentoring-Gruppe 5 21

regelmäßiger Besuch der Treffen 5 13 9

Freude an der Teilnahme 2 8 17

Wunsch nach häufigeren Treffen 5 10 5 6



Feedback zu den weiteren Aktivitäten und Veranstaltungen
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trifft 
nicht zu

trifft eher 
nicht zu

trifft 
eher zu

trifft 
voll zu

Tandemgruppe als Bereicherung 1 2 14 9

regelmäßiger Besuch sonstige Veranstaltungen
3 15 9

Wunsch nach mehr Veranstaltungen 4 7 13 3

offene Antworten
- 4x positive Rückmeldungen zum Interkulturellen Mentoring
- 4x zeitlicher Aufwand für Interkulturelles Mentoring neben Studium ist hoch

(eher mehr Treffen bei Studienbeginn, zum Ende hin weniger)
- 2x Filmabende (bequemere Location, anspruchsvollere Filme)
- 1x mehr Erklärungen zur Struktur der Uni und Einblick in andere Fakultäten
- 3x Wünsche: Meetings mit Absolventen, Kontakt Landsleute, Erkundungen in Berlin
- 1x keine Bereitschaft zur Kostenbeteiligung bei Ausstellungsbesuchen



Erfahrungen der Mentees aus dem Interkulturellen Mentoring
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trifft 
nicht zu

trifft eher 
nicht zu

trifft 
eher zu

trifft 
voll zu

Kontakte zu anderen Studierenden 2 2 11 12

Sprachkenntnisse verbessern 2 16 9

in der neuen Umgebung wohl fühlen 1 1 18 6

in Berlin zurecht finden 2 7 9 7

das Studium meistern 3 5 12 4

Weiterempfehlung 6 19



- Die Studierenden aus dem asiatischen Raum wünschen sich alle mehr Treffen in den 
Mentoring-Gruppen sowie eine Erweiterung des Veranstaltungsangebots. Es sind auch
Studierende aus diesen Ländern, die angeben, dass es ihnen auch im Rahmen des 
Interkulturellen Mentoring kaum gelinge, Kontakte zu anderen Studierenden zu knüpfen.

- Alle Studierenden aus den Bereichen Bildende Kunst und Visuelle Kommunikation 
geben an, dass sie sich keine Ausweitung Treffen in den Mentoring-Gruppen wünschen. Bei den 
Studiengängen aus den Bereichen Gestaltung und Musik trifft dies auf die Hälfte der 
Antwortenden zu. 

- Eine Ausweitung des Veranstaltungsangebots wünschen sich vorwiegend die Studierenden aus 
den Bereichen Kunst und Medien, Musik sowie Darstellende Kunst.

- Rund die Hälfte der Studierenden der Studiengänge aus den Bereichen Gestaltung, Musik 
und Bildende Kunst gibt an, dass ihnen das Interkulturelle Mentoring nur bedingt dabei 
helfen würde, das Studium zu meistern. 
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differenzierte Auswertung zum Studierendenfeedback



Befunde zur Befragung der Mentorinnen

im Interkulturellen Mentoring 
des Studium Generales WS 2013/14
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Thematischer Überblick
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Kategorien

- Organisation und Gestaltung der Mentorengruppen

- Organisation und Gestaltung der Tandemgruppen

- Organisation und Gestaltung der Filmabende

- Typische Probleme der Mentees

- Probleme der Mentorinnen

- schöne Erlebnisse

- Mentorenschulungen

- Unterstützungsleistungen und Verbesserungsvorschläge



- Treffen je nach Gruppe zwischen mehrmals wöchentlich und alle drei Wochen, 
überwiegend jede zweite Woche, je 2-4 Stunden 

- Bedarf regelmäßige Treffen, zu Studienbeginn und Semesterende größer

- Terminfindung durch Mentorinnen entsprechend des Bedarfs und der Studienpläne der 
Mentees per E-Mail, Doodle oder mündlicher Absprach

- Themen: interkultureller Austausch, Konversation deutsch, Studienorganisation und 
Studienprobleme, Kennenlernen Berliner Orte, Schreibworkshop, individuelle 
Unterstützung bei Problemen
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Organisation und Gestaltung der Mentorengruppen

„Dann sind die total schön, das macht schon Spaß. Ja, man macht halt 
immer irgendwas und redet die ganze Zeit.“ (M3; Z 25)



Tandemgruppen als anregend und abwechslungsreich empfunden

- Mentees lernen andere Studierende kennen, wodurch sie sich öffnen müssen und der Austausch 
zu neuen Themen angeregt wird

- Passive Rolle Mentorinnen und aktive Rolle Mentees

- Aktivitäten: Ausstellungen, Führungen, Schlittschuhlauf, Gedichteabend

Filmabende werden nicht von allen Studierenden genutzt

- Interesse der Mentees wird als sehr unterschiedlich wahrgenommen

- Mentorinnen regen an, diese Treffen interaktiver zu gestalten

- Vorschläge: kürzere Filme mit Diskussion, andere Formate hinzufügen
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Tandemgruppen und Filmabende 

„Also man hat die Kontinuität in der Gruppe, das ist auch ganz wichtig, 
damit die Selbstbewusstsein bekommen. [… ]. Aber es ist gut, mal wieder  

[in der Tandemgruppe] neue Leute kennen zu lernen.“ (M5; Z125)



auf Seiten der Mentees

- Zeitprobleme in der Bewältigung des Studienalltags, häufig in Verbindung mit Geldproblemen 
in der Finanzierung des Studiums

- Fragen zur Studienorganisation, Stundenplanung und Punkteerwerb

- Deutschprobleme, die durch das Mentoring nicht behoben werden können

„Die meistens schon einen [Job] haben, der nicht so viel abwirft oder wo sie nachts 
viel arbeiten müssen und dann Schwierigkeiten kriegen.“ (M6; Z 87)

auf Seiten der Mentorinnen

- Terminfindung und Organisation der Mentorengruppen

- Durchsetzung der Anwesenheitspflicht und Vertrauensbasis zu Mentees

„den Dozenten zu repräsentieren und zu sagen: „Ihr müsst kommen!“ und ihr 
bekommt dafür Punkte und gleichzeitig eine Freundin abzugeben.“ (M1; Z 221)
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Probleme und Herausforderungen



- Mentees erzählen über persönliche Dinge 

- Mentees öffnen sich und lassen Einblicke in private Bereiche zu (gemeinsame Treffen 
bei Mentorinnen/Mentees zu Hause)

- freundschaftliche Kontakte entstehen unter und mit den Mentees

- ein interkulturelles Verständnis entsteht 

- Mentees machen ihre Bedürfnisse deutlich

- es werden Aktivitäten unternommen, die sich die Mentees alleine nicht getraut hätten

- Mentees nehmen Hilfe bei Studienproblemen an 
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Schöne Erlebnisse

„Das war gut, dass du das gemacht hast.“ (M7; Z 279)



„Also ich finde die Schulungen schon ziemlich hilfreich.“ (M3; Z 315)

Positiv: Blick auf fremde Länder gewinnen, internationale Bildungssysteme verstehen, 
UdK besser kennen lernen, Moderationsregeln 

Anregungen: Erfahrungen aktiver Mentorinnen weiter geben, interkulturelle 
Unterschiede nicht zu stark problematisieren

Weiterhin wurden die regelmäßigen Mentorinnentreffen als sehr hilfreich empfunden. 
Insgesamt fühlten sich die Mentorinnen geringeren Herausforderungen ausgesetzt, als 
zuvor angenommen. 
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Schulungen



- Mentorinnen feste Termine und Mentees entsprechend der Studienpläne zuweisen

- verstärkte Treffen und Aktivitäten zu Studienbeginn (so früh wie möglich)

- Verteilung der Studienpunkte früher und deutlicher klären

- mehr Kontakt mit Mitarbeiterinnen des Studium Generales, um Formalia des 
Programms zu vermitteln

- Flyer zum Interkulturellen Mentoring sprachlich vereinfachen

- einen Raum an der UdK für Gruppentreffen

- mehr selbstverantwortliche Gruppentreffen/Projekte der Mentees, um mehr Raum für 
Individualbetreuungen durch Mentorinnen bei Studienproblemen zu schaffen
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Unterstützungsleistungen und Verbesserungsvorschläge

„Also ich habe die [Unterstützungsleistungen] wirklich zur Genüge 
bekommen, muss ich sagen.“ (M3; Z 486)


